
 
 

 

MEDIENMITTEILUNG      Aarau, 24.04.2024 

 

Sehr geehrte Medienschaffende 

Stellungnahme zu den Pflegelöhnen im Kantonsspital Baden 
 
Die jüngsten Äusserungen des KSB-CEO Adrian Schmitter bezüglich der Pflegelöhne im 
Kantonsspital Baden haben für Aufsehen gesorgt. Als Pflegeverband ist es unsere Pflicht, 
die Fakten richtigzustellen und unsere Kolleginnen und Kollegen zu unterstützen. Hier sind 
einige wichtige Punkte, die wir klarstellen möchten: 
 
1. Korrekte Darstellung der Löhne:  
 
Die Behauptung, dass diplomierte Pflegefachpersonen nahezu 8000 Franken pro Monat 
verdienen, spiegelt nicht die Realität wider. Unsere Daten zeigen, dass das durchschnittliche 
Gehalt unserer Pflegekräfte bei etwa 6700 Franken pro Monat liegt. Eine transparente und 
genaue Kommunikation über die Vergütung ist entscheidend. 
 
2. Unangemessener Vergleich mit anderen Berufsgruppen:  
 
Der Vergleich des Pflegeberufs mit anderen Berufen wie Köchen oder Polizisten ist nicht 
sachgerecht. Jeder Beruf hat seine eigenen spezifischen Anforderungen und 
Verdienstmöglichkeiten. Der Wert und die Einzigartigkeit der Pflege müssen anerkannt und 
respektiert werden. 
 
3. Mangelnde Konsultation und Informationsdefizit: 
 
Der Pflegeverband wurde vor dem Interview nicht konsultiert, was zu einem 
Informationsdefizit führt. Dies ist bedauerlich und zeigt, dass die Führungsebene 
möglicherweise nicht vollständig über die tatsächlichen Bedingungen und Meinungen des 
Pflegepersonals informiert ist. 
 
4. Zukünftige Lohnverhandlungen:  
 
Angesichts der Diskrepanz zwischen den öffentlichen Aussagen und der Realität werden wir 
in den nächsten Lohnverhandlungen die tatsächlichen Bedürfnisse unserer Mitglieder 
deutlich machen. Wir werden darauf bestehen, dass die Löhne die harte Arbeit und das 
Engagement unserer Pflegefachpersonen angemessen widerspiegeln. 
 
Wir stehen fest an der Seite unserer Pflegekräfte und setzen uns für faire Löhne und bessere 
Arbeitsbedingungen ein. 
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